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Prozess der Entstehung der Wirkungsketten

Ziel: Darstellung der Wirkungszusammenhange zwischen
Klimasignalen und Klimawirkungen

» Erster Aufschlag Fruhjahr 2012
(Konsortium)

» Prasentation des Konzepts beim 2.
Netzwerktreffen im Juni 2012 und
anschliel3ende Versendung der

Wirkungsketten
« Korrekturen/Erganzungen durch - |
Netzwerkpartner =
« Prasentation der Uberarbeiteten E===r 7 “ = |
Wirkungsketten beim 3. Netzwerktreffen s L= T
iIm September 2012 — — - =
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Prozess der Entstehung der Wirkungsketten

» Auswahl der zu operationalisierenden
Klimawirkungen bis Oktober 2012

o Expertenworkshops von Dezember 2012
bis Januar 2013

« Bedarf weiterer Anderungen an den
Ketten und in der Auswahl

 Uberarbeitung der Wirkungsketten und
finale Auswahl der zu
operationalisierenden Klimawirkungen im
Marz 2013

e Layout
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Legende der Wirkungsketten

Elemente: Zusammenhange:

Zusammenhang zwischen einem Klimasignal Zusammenhang zwischen einem Klimasignal

Klimasignal

Klimawirkung, die
eine Querverbindung
zu einem anderen

Handlungsfeld darstellt
b oo e o e — ———— el

Direkte

[}
[}
Klimawirkung |
[}

und spezifischen Klimawirkungen als
Teilbereiche eines Indikationsfeldes

Klimasignal

Violett: Fiir die Grau: Nicht-
0 . 11 )

'ausgewihlte -

operationalisierte

Klimawirkung |

Klimawirkung 11

und einem Indikationsfeld allgemein

Klimasignal

Klimawirkung |

Klimawirkung Il

Klimawirkung Indikationsfeld laut

Klimawirkung

Indikatorensystem DAS

Indikationsfeld laut Indikationsfeld laut

Indikatorensystem DAS Indikatorensystem DAS

Es bestehen nur die folgenden Wirkungs-
zusammenhange:

Beide Klimasignale stehen in einem Wirkungs- Klimasignal A - » Klimawirkung Il,
zusammenhang mit beiden Klimawirkungen

( Klimasignal A ) ( Klimasignal B )

Klimasignal B —» Klimawirkung |

(Klimasignam ) (KlimasignalB )
L
+—

Klimawirkung | Klimawirkung Il Klimawirkung | Klimawirkung |1
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Methoden der Operationalisierung \ Wy

Ergebnisse bestehender Wirkmodelle

» V.a. zur Bestimmung von Auswirkungen 1. Ordnung

» Normalisierung der Ergebnisse fir Klimawirkungen tber die Gegenwart
und die nahe Zukunft

» In Ausnahmefallen keine Normalisierung, z.B. Abbildung von

potenziellen Uberschwemmungsflachen fir eine spéatere Verschneidung
mit Geodaten (z.B. Klarwerksflachen)
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Methoden der Operationalisierung \ Wy

Ermittlung von Klimasignal und Empfindlichkeit Gber
Proxyindikatoren und Multiplikation zum Klimasignal

» Normalisierung von Klimasignal und Sensitivitat tber Gegenwart und
nahe Zukunft auf einer Skala von 0 bis 1

» Wenn mehrere Klimasignal- bzw. Sensitivitatsdatensatze eingeflossen

sind, wurden sie additiv zu einem/einer Gesamt-Klimasignal/Sensitivitat
verknupft:

Klimasignal; + Klimasignal, + --- + Klimasignal,
n

= Klimasignal.sqmt

» Klimasignal und Sensitivitat wurden multiplikativ verschnitten:
Klimasignal * Sensitivitat = Klimawirkung
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Methoden der Operationalisierung

Abschatzung der Auswirkungen Uber Experteninterviews

» Beispiel-Fragen

* Wie schatzen Sie die Auswirkungen des Klimawandels auf den
Planungsbedarf deutscher Unternehmen zum gegenwartigen Zeitpunkt ein?

* Wie sind die Auswirkungen des Klimawandels auf den Planungsbedarf
deutscher Unternehmen in den Jahren 2021-2050 mit fortschreitendem
Klimawandel im Falle eines schwachen Wandels (geringer Klimawandel /
geringe sozio-0konomische Entwicklung) zu bewerten?

» Skala

1 = keine Auswirkung

2 = geringe Auswirkung

3 = eher geringe Auswirkung
4 = eher starke Auswirkung
5 = starke Auswirkung
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Abbildung der Ergebnisse

Abgebildet werden die Gegenwart und die
nahe Zukunft (zwei Szenariokombina-
tionen).

Meistens 11 Karten:

Klimawirkung dargestellt (violett)
Anderung (zweifarbig)
Klimasignal (magenta)
Sensitivitat (blau)

Durch die Normalisierung werden i.d.R.
keine absoluten Starken der Sensitivitat,
des Klimasignals oder der Klimawirkung
abgebildet, sondern relative Angaben und
raumliche Muster!

Grad der Gewiss: dreistufig
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Abbildung der Ergebnisse <N

ELBE EMS

Abgebildet werden die Gegenwart und die

ﬁ @ Q nahe Zukunft (zwei Szenariokombina-
tionen).
: E ul "
N o Starke der Klimawirkung als Saule
s [ to ] ti ] [ to | t1 ] . . I
® ° e Raumliche Zuordnung, wenn madglich
HHHHH * Beeinflussende Klimasignale als

(TEIL) RAUME

Q oA Icons

Skala der Klimawirkung:

2" - . " 1. Keine
1 EmE O . B 2. Gering
©ee | © o0 | . -
................................................ Grad der Gewissheit s 3. Eher gerlng
e . = 1i: 4. Eher stark
£ 5. Stark
e g
: o ps - . -
. oz Grad der Gewiss: funfstufig
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Bewertung der Bedeutung der Klimawirkungen ftr Deutschland

» Gleiche Kriterien wie bei der Auswahl der Klimawirkungen flr die
Operationalisierung

« Auf Basis der Ergebnisse

» Vorschlag durch das Konsortium, Abstimmung im Netzwerk

Klimawirkung Bedeutung der Klimawirkung fur Deutschland
Gegenwart (i) nahe Zukunft (t,)

schwacher Wandel starker Wandel

Industrie und Gewerbe

Gefahr einer miglichen Freizsetzung von gefihrlichen Stoffen mittel mittel mittel
Schiden an Infrastruktur niedrig niedrig mittel
Beeintrdchtigung des Landverkehrs durch Extremereignisse nigdrig nigdrig mittel
Beeintrachtigung wvon Produktionsprozeszen und Logistik nigdrig niedrig mittel
Beeintrdchtigung der Produktion auf Grund von Wasserknappheit niedrig niedrig niedrig
Energieverbrauch fir Kihlung niedrig niedrig mittel
‘Verflgbarkeit van Energie niedrig niedrig niedrig
Anderungen auf Absatzmarkten niedrig niedrig niedrig
Erhuhte.r Planungsbedarf (z.B. Uberprifen von globalen Standorten riiedrig —— -
und Zulieferern)
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Bewertung des Grades der Gewissheit der Ergebnisse

Berechnete Indikatoren

e Ebenen von Unsicherheilt

* Indikatorenebene

1. Grof3e des betrachteten Ausschnitts der Realitat
2. Reprasentativitat des Indikators
3. Genauigkeit der Berechnung

 Datenebene

1. Zuverlassigkeit der Daten
2. Eindeutigkeit des Trends
3. Vergleichbarkeit mit den anderen Ergebnissen

* Nennung der Quellen von Unsicherheit im Text des Abschlussberichtes

 Bewertung des Grades der Gewissheit pro Indikator und Klimawirkung
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Bewertung des Grades der Gewissheit der Ergebnisse K

Interviewergebnisse

 Einigkeit der Experten:

« 3 = Bewertungen der Experten liegen maximal um eine Bewertungsstufe
auseinander und die Tendenz der Einschatzungen von t, zu t, (geringer
Wandel) und von t; (geringer Wandel) zu t, (starker Wandel) ist gleich.

e 2 = Nur eines der Kriterien trifft zu.

1 = Keines der Kriterien trifft zu.

e Sicherheit der Experten: eigene Angaben

Einigkeit

Sicherheit
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Bewertung der sektoralen Anpassungskapazitat

Erfragte Schllisselaspekte

« Raum der potenziellen Anpassungsmadglichkeiten: Sind ausreichend
viele Mal3nahmen (und Instrumente) verfligbar, um sich an den
Klimawandel anzupassen und Wetterextremen zu begegnen?

« Bestehende Ressourcen: Wie gut ist die finanzielle, personelle,
Institutionelle und technische Ausstattung des Handlungsfeldes auf der
Ebene des Bundes/Lander/Kommunen, um Anpassung durchzufuhren?

 Hinderliche und unterstltzende Faktoren fur die Umsetzung von
MalRnahmen: Bewusstsein flur die Wirkungen des Klimawandels,
Reaktionsfahigkeit des Handlungsfeldes, gesellschaftliche Akzeptanz
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Bewertung der sektoralen Anpassungskapazitat

Skala fur die sektorale Anpassungskapazitat

1. Es existiert keine oder nur eine aul3erst geringe Anpassungskapazitat im
Sektor.

2. Die Anpassungskapazitat ist als gering einzustufen, eine Anpassung an die zu
erwartenden Auswirkungen ist bestenfalls teilweise moglich.

3. Es besteht eine mittlere Anpassungskapazitat, die zu erwartenden
Auswirkungen des Klimawandels konnen zwar gemildert werden, aber
beeinflussen den Sektor merklich.

4. Die Anpassungskapazitat ist als grof3 einzustufen, die Auswirkungen des
Klimawandels konnten zum grof3en Teil durch entsprechende Malihahmen
ausreichend vermindert werden.

5. Eine aul3erst grolde oder vollstandige Anpassung an die zu erwartenden
Auswirkungen des Klimawandels ist moglich.
m -
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Bewertung der sektoralen Vulnerabilitat %S

Narrative Zusammenfuhrung der Betroffenheit eines
Handlungsfeldes und seiner sektoralen Anpassungskapazitat

« Bewertung der Betroffenheit flr die nahe Zukunft auf Basis der
Bedeutung der Klimawirkungen (gewichtetes Mittel)

Betrof fenheit = (2 *x Klimawirkungenp,cp, + 1 * Klimawirkungen,,itter)

Klimawirkungen jesqme

I Betroffenheit

mittel

o Zusammenfihrung mit der
sektoralen Anpassungskapazitat

mittel

gering-
mittel

Sektorale
Anpassungskapazitat
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Betrachtung der fernen Zukunft

= Rein narrativ

Sensitivitatsszenarien nicht vorhanden

Betrachtung, welche Klimasignale sich stark andern

Verortung durch Klimaraumtypen

Ableitung narrativer Aussagen zu den Klimawirkungen

0 EURAC

adelphi research

17



Mareike Buth
adelphi
buth@adelphi.de




	Foliennummer 1
	Gliederung
	Prozess der Entstehung der Wirkungsketten
	Prozess der Entstehung der Wirkungsketten
	Legende der Wirkungsketten
	Methoden der Operationalisierung
	Methoden der Operationalisierung
	Methoden der Operationalisierung
	Abbildung der Ergebnisse
	Abbildung der Ergebnisse
	Bewertung der Bedeutung der Klimawirkungen für Deutschland
	Bewertung des Grades der Gewissheit der Ergebnisse
	Bewertung des Grades der Gewissheit der Ergebnisse
	Bewertung der sektoralen Anpassungskapazität
	Bewertung der sektoralen Anpassungskapazität
	Bewertung der sektoralen Vulnerabilität
	Betrachtung der fernen Zukunft
	Foliennummer 18

